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Münchenbuchsee

Reformations- und Visionssonntag
mit Abendmahl
Sonntag, 05.11.2023, 10:00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Thomas Josi, Pfarrer
Chrigu Gerber, Organist

Gottesdienst
Sonntag, 12.11.2023, 10:00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Dominique Guenin, Pfarrer
Chrigu Gerber, Organist

Fyre mit de Chlyne
Samstag, 18.11.2023, 10:00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Martin Stüdeli, Pfarrer
Christine Eckstein, Gaby von Schroeder 
und Ana Kläy
Chrigu Gerber, Organist

Gottesdienst
Sonntag, 19.11.2023, 10:00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Claudia Buhlmann, Pfarrerin
Chrigu Gerber, Organist

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 26.11.2023, 10:00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Thomas Josi, Pfarrer
Chrigu Gerber, Organist
mit Kirchenchor
anschliessend Kirchenka� ee

Moosseedorf

Reformations- und Visionssonntag
Sonntag, 05.11.2023, 10:00 Uhr
Kirche Moosseedorf
Franziska Bracher, Pfarrerin
Christine Berger, Organistin

Gottesdienst KUW 5
Sonntag, 12.11.2023, 10:00 Uhr
Kirche Moosseedorf
Evelyne Reichen, Katechetin
Schüler:innen der 5. Klasse
Christian Inäbnit, Organist
Susanne Grossenbacher, Singleitung

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 26.11.2023, 17:00 Uhr
Friedhof Moosseedorf
anschliessend Gottesdienst
in der Kirche
Kathrin Brodbeck, Pfarrerin
Chrigu Gerber, Organist
Michel Duc, Saxofon

 KIRCHGEMEINDE
 MÜNCHENBUCHSEE-MOOSSEEDORF

Co-Präsidium Kirchgemeinderat: Hans-Ulrich Wegmüller, 079 607 13 04, hansulrich.wegmueller@kige.ch
   André Bienz, 079 765 39 89, andre.bienz@kige.ch

Redaktion und Leitung Sekretariate: Monika Schaniel, 031 859 79 35, monika.schaniel@kige.ch

Sekretariat Münchenbuchsee:  Sabine Schumacher, 031 869 59 60, sabine.schumacher@kige.ch

Reservationen:  Andreas Mani, Münchenbuchsee, 031 869 27 08, andreas.mani@kige.ch

   Jacqueline Willi, Moosseedorf, 079 531 23 29, jacqueline.willi@kige.ch

Münchenbuchsee

Spielnachmittag 
für Seniorinnen und Senioren
Donnerstag, 02.11.2023, 14:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Jesse Ritch-Konzert
Samstag, 04.11.2023, 20:00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

Seniorenessen GFM
Donnerstag, 09.11.2023, ab 11:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Informationsabend zur 
Gemeindereise Rom 2024
Montag, 20.11.2023, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

«Evas Geschichte-n»
Besuch Gosteli-Stiftung
Donnerstag, 23.11.2023, 09:30 Uhr
Tre� punkt Bahnhof Worblaufen

«Glück im Alter – (k)eine 
Selbstverständlichkeit» 
Donnerstag, 23.11.2023, 14:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Tre� en der Senior:innen

Moosseedorf

Mir singe...
Mittwoch, 01./15./29.11.2023, 10:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Filmabende
Donnerstag, 02.11.2023, 19:30 Uhr
Freitag, 10.11.2023, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Kindersingen Piccoli Café
Mittwoch, 08./22.11.2023, 09:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Lottonachmittag
Freitag, 10.11.2023, 14:00 Uhr
tre�  badweg

KiK im Advent
Samstag, 11./25.11.2023, 09:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Lesegruppe
Dienstag, 14.11.2023, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Wir lesen: «Violeta» von Isabel Allende

Lisminachmittag
Dienstag, 14./28.11.2023, 14:00 Uhr
tre�  badweg

Sonntagmittagstisch
Sonntag, 19.11.2023, 12:00 Uhr
tre�  badweg

Seniorennachmittag
Montag, 20.11.2023, 14:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Rückblick/Ausblick Seniorenwanderungen
Mittwoch, 22.11.2023, 14:00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

GOTTESDIENSTE VERANSTALTUNGEN

Die Musik ist mein Ventil
Jesse Ritch beehrt Münchenbuchsee mit seiner Mundart Tour. Am 4. November tritt er im Rah-
men der Abendmusiken in der Kirche auf. Im Interview spricht der Sänger über Mundartsongs, 
seine Kraftquelle und darüber, was Glaube und Musik verbindet.

Jesse, ich gestehe, dass ich Dich 
bis vor kurzem gar nicht kannte. 
Welche drei Dinge muss man über 
Dich unbedingt wissen?
Da hast du aber etwas verpasst. Ers-
tens: Ich bin ein leidenschaftlicher 
Sänger und Songwriter. Zweitens: 
Seit meinem dritten Platz bei 
‘Deutschland sucht den Superstar’ 
darf ich auf der ganzen Welt Musik 
machen. Und drittens: Ich produzie-
re auch für andere. Etwa für Trauf-
fer, Oesch’s die Dritten oder eifach-
Ben.

Das sind alles Mundartkünstler. 
Du selbst hast lange englisch 
gesungen. Wann hast Du gemerkt, 
dass Du Mundart singen willst?
Ich habe als Kind schon gerne Gölä 
gehört. Aber erst die Arbeit als Pro-
duzent hat mich der Mundart näher 
gebracht. Da habe ich gemerkt, dass 
es mir so noch einfacher fällt, meine 
Gefühle zum Ausdruck zu bringen.

Deine Lieder stimmen auch nach-
denkliche Töne an. Du selbst 
wirkst aber fröhlich und aufge-
stellt. Was ist Dein Geheimnis?
Die Musik ist mein Geheimnis. Sie 
ist mein Ventil. Durch Sie kann ich 
in schlechten Zeiten meinen 

Schmerz besingen und dann gegen 
aussen wieder strahlen. Ich weiss es 
klingt kitschig!

Deine Tour fi ndet ausschliesslich 
in Kirchen statt. Was verbindest 
Du mit diesen Gebäuden?
Für mich ist die Kirche ein Rück-
zugsort für alle Menschen, die 
Schutz oder Liebe suchen. Ich habe 
vor drei Jahren gemerkt, dass meine 
Musik da super reinpasst. Ich will 
mein Publikum berühren, zum Den-
ken anregen oder einfach ein paar 
Minuten träumen lassen.

Der Gesang gehört genauso in die 
Kirche wie das Amen. Warum ist 
Musik für den Glauben so wichtig?
Musik schenkt Hoffnung und ver-
bindet Menschen. Es ist bewiesen, 
dass Musik durch ihre Schwingun-
gen glücklicher macht. Die gleiche 
Wirkung kann auch der Glaube für 
viele Menschen haben.

Angenommen, Du würdest das Mi-
krofon einmal mit der Kanzel tau-
schen: Worüber würde Jesse Ritch 
predigen?
Ich glaube meine Hauptthemen wä-
ren: Liebe, Akzeptanz und Mitge-
fühl.

Mit unserer Kirchgemeinde ver-
bindet Dich eine unserer Rätin-
nen. Silvia-Kristina Hadorn war 
Deine Gesangslehrerin. Was hast 
Du von ihr mitgenommen?
Silvia hat es geschafft, mich immer 
zu motivieren und auf meine Be-
dürfnisse und Ziele einzugehen. Sie 
hat mir auch aufgezeigt, wo meine 
Stärken sind. Ihre Übungen wende 
ich noch heute an.

Worauf dürfen sich die Gäste Dei-
nes Konzerts in Münchenbuchsee 
freuen?
Ich glaube die Nähe zwischen 
Künstlern und Publikum macht die-
se Konzertreihe besonders.
Anders als im letzten Jahr steht in 
diesem Programm das Thema 
«Licht» im Zentrum. Dazu gehören 
viele persönliche Eigenkompositio-
nen und Anekdoten aus meinem Le-
ben.

Das Gespräch führte Tobias Zehnder.

Abendmusiken 
2023/2024
Liebes Konzertpublikum 
In der vergangenen Konzertsaison 
haben wir mit der Orgelnacht nahe 
der Sommersonnwende eine neue 
Form gewagt. Eine Besonderheit des 
Anlasses war, dass er die Besucherin-
nen und Besucher ins Gespräch 
brachte. Abendmusiken sind auch ein 
Ort der Begegnung: Begegnung mit 
anderen Menschen, Begegnung mit 
anderer Musik. Darum geben wir mit 
den beiden ersten Konzerten auch 
einmal Pop und Jazz einen Raum.

Ein neues, anderes Publikum holt 
sicher der in unserer Region aufge-
wachsene Sänger Jesse Ritch anfangs 
November in die Kirche. Er gastiert 
auf seiner Tour «Mundart Unplugged 
3.0» «Weniger isch meh» in 
Münchenbuchsee.

Aber auch die Orgel kann Pop und 
Jazz. Die im Simmental und im Saa-
nenland tätige Organistin und Chor-
leiterin Ada van der Vlist spielt uns im 
Januar «alles, nur keine Orgelmusik». 
Sie lässt uns entdecken, wie vielseitig 
das auf «Kirche» festgelegte Instru-
ment sein kann.

Das Cello und Piano-Duo Roger 
Morelló Ros und Anna Khomichko 
verzaubern uns im März im Kirchge-
meindehaus Moosseedorf mit roman-
tischer Musik rund um die Liebesge-
schichte von Johannes Brahms und 
Robert und Clara Schumann.

Unsere Konzertreihe beschliesst 
unser Organist Imre Gajdos mit 
einem Strauss von Musikstücken, die 
nicht typischer «Orgelmusik» sein 
könnten: lauter Präludien und Fugen 
aus verschiedenen Epochen.

Wir hoffen, für die kommende Saison 
sei auch für Sie etwas dabei, das Sie 
sicher hören, oder – das darf auch 
sein – das Sie von Herzen jemandem 
empfehlen möchten. 
CHRISTIAN INÄBNIT
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Münchenbuchsee

von Gottesdiensten
HEKS, Kongo CHF  368.50
Verein fremdplatziert CHF  133.00
Bettagskollekte CHF  719.41
Kiev Kids CHF  581.00

von Bestattung
Pfarramtskasse Buchsi CHF   100.00

von Trauung
Stiftung Theodora CHF   727.55

Moosseedorf

von Trauungen
Kinderspital Basel CHF   217.75
Kinderhospiz Allani CHF  258.30

von Gottesdiensten
Bettagskollekte CHF 310.53
Tischlein deck Dich CHF  159.60

Münchenbuchsee

Taufe
Müller Ramon

Trauungen
Benz Lina und Lehmann Ivo
Rufer Beatrice und Brönnimann Adrian

Bestattungen
Becher Hans, geb. 1935
Benninger Ruth, geb. 1939
Krieg Ernst, geb. 1930
Wüthrich Ruth, geb. 1933

Moosseedorf

Taufe
von Gunten Nevio Finley

Trauungen
Grunder Valeria und Sandro
Michel Anja und Marc

KIRCHLICHE HANDLUNGEN SEPTEMBER

KOLLEKTEN SEPTEMBER

MONATSLIED

Rückblick und Ausblick
Seniorenwanderungen
Mittwoch, 22. November 2023, 14:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Tonbildschau der Wanderungen 2023
Vorstellen der Wanderungen 2024

Neue Wanderinnen und Wanderer sowie Interessierte sind herzlich willkommen.

Seniorennachmittag
Montag, 20. November 2023, 14:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Ein Mann und eine Gitarre
mit Oli Kehrli, Berner Liedermacher

Oli Kehrli ist ein Schweizer Mundartmusiker und Liedermacher. Er schreibt und 
singt seine Lieder auf Berndeutsch und Französisch.

Filmabende
im Kirchgemeindehaus Moosseedorf, jeweils um 19:30 Uhr

Donnerstag, 2. November 2023

«Vergiss mein nicht»
David Sieveking setzt seiner inzwischen verstorbenen Mutter ein Denkmal. Ihre Alzhei-
mererkrankung spielt dabei eine ebenso wichtige Rolle wie die Erinnerung an ihr Leben 
vor dem Vergessen. Ein Porträt über eine Frau im 20. Jahrhundert: individuell und doch 
exemplarisch für eine ganze Generation (2012, 95 Minuten).

Freitag, 10. November 2023

«Philomena»
Einst musste Philomena Lee ihr Kind zur Adoption freigeben, da sie unverheiratet 
ungewollt schwanger geworden war und somit den damalig herrschenden Moralvor-
stellungen Folge leisten musste. Nun, nach Jahren der Verzweifl ung, will sie Vergange-
nes wieder gut machen und begibt sich auf die Suche nach ihrem verlorenen Kind. Die-
ses wurde allerdings nach Amerika verschi� t (2014, 100 Minuten).

KIRCHENCHOR

Johannes Brahms (1833 bis 1897) 
wird meistens als älterer Herr mit 
gewaltigem Bart, Frack und schwe-
rer Uhrenkette vorgestellt. Als sein 
deutsches Requiem am Karfreitag 
1868 zum ersten Mal in seiner 
Gesamtheit im Bremer Dom unter 
seiner Leitung aufgeführt wurde, 
war er erst 35-jährig. Auf den 
Bildern aus dieser Zeit wirkt er 
jugendlich und ist «modern» geklei-
det.

Brahms stammte aus dem evange-
lisch-lutherischen Hamburg. Das 
deutsche Requiem hat er zwischen 
1865 – nach dem Tod seiner Mutter 
– und 1868 komponiert, teilweise 
vermutlich bei einem Aufenthalt bei 
Bekannten in Winterthur. Die Texte 
hat er selbst ausgewählt. Sie ent-
sprechen keineswegs der Liturgie 
der (katholischen) Totenmesse – wie 
beim Requiem von Wolfgang Ama-
deus Mozart. Das deutsche Requiem 
von Brahms ist keine dramatische  
Trauermusik. Ihm geht es um Trost 
derer, «die da Leid tragen». Sein 
Requiem besteht aus sieben Teilen, 
vier davon für Chor, zwei für Bariton 
und Chor, einer für Sopran und 
Chor.

Das deutsche Requiem von 
Johannes Brahms am Ewigkeitssonntag

Dominik Nanzer hat das Werk 2022 
mit den Kirchenchören Köniz und 
Münchenbuchsee für die Gottes-
dienste an Allerseelen (katholisch) 
und am Ewigkeitssonntag (refor-
miert) aufgenommen mit dem Ziel, 
es jedes Jahr vollständiger zu musi-
zieren. In diesem Sinn werden wir 
am diesjährigen Ewigkeitssonntag 
(26. November) die beiden schon 
2022 gesungenen Teile I «Selig 
sind, die da Leid tragen» und IV 
«Wie lieblich sind deine Wohnun-
gen» wiederholen, dazu neu den 
Teil V «Ihr habt nun Traurigkeit». 
Bei uns ist es die Sopranistin Rachel 
Kessler, welche den  Text nach dem 
Johannes-Evangelium, Kapitel 16, 
Vers 22, vorträgt – allerdings nicht 
als Arie, sondern gemeinsam mit 
dem Chor. Dieser verdichtet ihn, 
teilweise mit andern Worten. Ge-
stützt werden wir durch den Klavier-
part zu vier Händen.

Für viele unserer Sängerinnen und 
Sänger gehört das Brahms-Requi-
em zum Liebsten, was sie singen. 
Texte und Melodien zeugen von 
Zuversicht – passend zum Ewig-
keitssonntag. KARL WIDMER

RG 92

«Mein ganzes Herz 
erhebet dich»
Mit dem sogenannten «Genfer Psal-
ter» legte Jean Calvin einen festen 
Grund für die reformierten Gesang-
bücher, so dass wir noch heute ge-
legentlich vom «Psaumebüechli» 
sprechen und einige Choräle daraus 
fast ein halbes Jahrtausend später 
immer noch im Gottesdienst erklin-
gen. 

Die Melodien dieser ehrwürdigen 
Sammlung wurden damals fast alle 
nach engen puristischen Regeln 
neu geschaffen, ganz im Sinne des 
strengen Reformators; nicht so der 
Psalm 138 «Il faut que de tous mes 
esprits»: hier hat nämlich offenbar 
ein liebliches Hirtenlied Pate ge-
standen mit dem netten Titel «Une 
pastourelle gentille». Auch der deut-
sche Text «Mein ganzes Herz erhe-
bet dich» (RG 92) hat eine bewegte 
Geschichte hinter sich und ist ein 
Puzzle aus nicht weniger als acht 
verschiedenen Übersetzungen aus  
400 Jahren! CHRIGU GERBER

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 26. November 2023

Münchenbuchsee
10:00 Uhr, Kirche
Thomas Josi, Pfarrer
Chrigu Gerber, Organist
mit Kirchenchor
anschliessend Kirchenka� ee

Moosseedorf
17:00 Uhr, Friedhof, anschliessend Gottesdienst in der Kirche
Kathrin Brodbeck, Pfarrerin
Chrigu Gerber, Organist
Michel Duc, Saxofon

SENIORINNEN UND SENIOREN

Am Montag 11. September starteten 
26 Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen in die gemeinsame Senioren-
Ferienwoche in Flims. Nach dem 
Mittagessen in Thusis führte uns 
unsere Reise nach Zillis, wo die ro-
manische Bilderdecke der Kirche 
St. Martin besichtigt werden konnte.  
Am späten Nachmittag wurden wir 
im Hotel Cresta herzlich mit einem 
Apero begrüsst.

Am Dienstag stand in Laax die «Sen-
da dil Dragun», der längste Baum-
wipfelpfad auf dem Programm. Ein 
Lift brachte uns auf die Ebene des 
Pfades, wo auf die Wagemutigen 
unter uns eine Rutschbahn wartete. 
Unsere Teilnehmenden nutzten die-
se rege, zum Teil sogar mehrmals. 

Der Rest des Tages wurde von der 
Gruppe nach ihren jeweiligen Be-
dürfnissen gestaltet.

Für Mittwoch waren diverse Vor-
schläge wie chillen im Hotel mit sei-
nem kleinen aber feinen Spa, ein 

Seniorenferien in Flims
Stadtbummel im alten Chur, ein 
Spaziergang an den Caumasee, eine 
Kutschenfahrt vom Hotel bis nach 
Conn zur Aussichtsplattform «il 
Spir» über der Rheinschlucht im An-
gebot.

Am Donnerstag waren wir in zwei 
Gruppen unterwegs. Eine Gruppe 
fuhr mit dem Postauto ins Hochtal 
Bargis, wo verschiedene Optionen 
wie beispielsweise kleinere und grö-
ssere Wanderungen oder ein Spa-
ziergang mit Einkehr im Bergres-
taurant möglich waren. Die andere 
Gruppe fuhr mit Dominique nach 
Chur in die Altstadt. Ein sehr schö-
ner Ort mit vielen interessanten Se-
henswürdigkeiten. Und mit Domi-
nique als Reisebegleiter ist eine 
Führung garantiert ein Genuss.

Auf der Rückreise am Freitag mach-
ten wir in der Kirche in Fläsch unse-
ren Zwischenhalt, um wie gewohnt 
zum Abschluss der Ferienwoche ge-
meinsam Abendmahl zu feiern. Die 
Kirchgemeindepräsidentin empfi ng 
uns herzlich und erzählte uns viel 
Wissenswertes über ihre Gemeinde, 
insbesondere über die Fledermaus-
Kolonie in der Turmzwiebel der Kir-
che. Dort sammeln sich jedes Jahr 
von Frühling bis Herbst rund 1'000 
Mausohrweibchen, um ihre Jungen 
auszutragen und aufzuziehen. Nach 
einem letzten gemeinsamen Mittag-
essen am Walensee führte uns der 
Car zurück nach Hause. DORA ZORZI


